
BEGRÜNDUNG

zu dem Bebauungsplan "Hauptstraße - L 372 -" in der ortsgemeinde oberweiler im Tal

1. Alloemeines
Die Hauptstraße ist dezeit in einem schrechten Zustand und weist an Einmundungsbereichen

vert<ehrstechnisch Schwach punKe auf'

Gemäß Planung soll die straße nach neuzeitigen Erkenntnissen ausgebaut werden' Hierþei

stnd die Anschtùßbereiche von abgehenden Straßen mit erfaßt.

Durch die Außtellung des Bebauungsplanes soll das Baurecht fur die Maßnahme des

Straßenausbaues herbeigefu h rt werden'

ln dem sudwesilichen planungsbereich (innerörtliche BaulÜcke) ist eine orcjnung dahinge-

hend geplant, daß ãi" uO.to"u-bure Flachè fur die Nutzung eines Dorfgebietes geregelt wurde'

2. Einftiounq in die Gesamtplanuqg
DerBebauungsptaffikräftigenFlächennutzungsplanderVerbandsgemeinde
worfstein entwickett ts g Àos. z BauCe¡. oiãrur die_ Bebauung vorgesehenen Frërchen sind im

Frächennutzungspran ars ,,gemischte Båuflachen" (M) und im Bebàuungsplan als "Dorfgebtet"

(MD) nach S S eauNVô Oärgestelft. óle Ausweisung Oieses Baugebietes gew¿ihrleistet eine

geordnete städtebauliche Enñvicklung innerhalb der ortsdurchfahrtsgrenzen. Es werden neue

Bauilächen g"""náñ"n ,nã ouo"i grãichzeitig die bereits bebauten Grundstucke in das Plan-

gebiet einbezogen.

Die planerische Konzeption des Bebauungsplanes dtent im ubrigen auch der Erhaltung und

Enrwicklung des tandwir-tschaftlichen BetriðÞes. Die Planung sieht eine sinnvolle Nutzung ent-

sprechend oen resiseurng"n ars,,Dòrfgebiet" vor und dient somit auch dem randwirtschaftii-

chen Betrieb Habermann. lveil u. a. sovionl wirtschaftsstellen landwirtschaftlicher Betrteþe als

aucn die dazugenorigen Wohnungen und Wohngebäude im Rahmen der städtebaulichen

crdnung zulässig s¡ná. D¡e Belangé des LandwrrtJrrat die ortsgemeinde deshalb bei der Be-

bauungsptanung lãrucXsicntigt iñdem sie das Baugeoret als Dorfgebiet (MD) ausgewresei

hat

3. Flåichenqröße
Das Planungsgesrer urnfaßt ca. 1 94 ha. Die Hauptstraße hat erne Länge rron rd 775 n'

4. Besitzverhältnisse
3er dem Berercn ,sïaße,, handeit es sich ubenrvregenc um gemerndriche Fiacnen. ln lerlbe-

reichen sind fúr c"n Êuig.rsteigausbau und die Ànregung von Grunfrächen Terrfläcnen aL¿s

Pnvatþesttz erforcierlich.

5' ordnunq des Grund und Bodens 
.rcn. daß cie Fiäcnen fúr vvege und

Bccenordnerlsche Maßnahmen slrìc oanrngehenc enorce

èrunanlagen rn das GemeinCeeigentum ubenuhrt'nerden i^nússen

e@nzungen vcrgenommen und Teil-

fráchen rm straßenrur--óãgrunt. Die Fiacnen wercjen somit ars óffenrliche Grúnflachen

gestaltet.



6.1 Belange des Naturschutzes und der Landschaftspfleqe im Rahmen des
Bebauunqsplanes

lm Rahmen des geplanten Ausbaues der L 372 - Ortsdurchfahrt Oberweiler im Tal - erfolgen
Eingrifie in den Naturhaushalt und in das Landschafrsbild. Der landschaftspflegerische Pla-
nungsbeitrag zum Bebauungsplan hat die Aufgabe. die Ziele des Naturschutzes und der
Landschaftspflege mit den sonstigen Anforderungen abzuwägen und die sich daraus erge-
þenden Örtlichen Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung dieser Ziele gemaß S 17
Abs. 1 LPflG im Bebauungsplan festzusetzen. Um diese zu gewährleisten. ist der Zustand
von Natur und Landschaft zu erheben. zu analysieren und zu bewerten: die daraus resultie-
renden landespflegerischen Zielvorstellungen sind dazulegen.

6 ? Reqtand rrnrl ktrza arctellr rnn Itlair ¡ lz ricnhaftD von I trìd n
Der Planungsraum liegt in den zur naturräumlichen Haupteinheit "Nordpfälzer Bergland"
gehorenden "Moschelh0hen". die súdlich des Ortes in die "Pozberg-Kónigsberg-Gruppe"
ubergehen.

Oberweiler im Tal liegt entlang einer Talsenke, die vom Taibach in Suc-Ncri-Ricnrung durch-
flossen wird. lm Osten grenã die Ortschaft an die Ausläufer des 568 ,'n honen Königsberges.
Die bebaute Ortslage fállt von einer Höhenlage von rd. 226 m am suclicnen Crîselngang auf
ca.216 m im Bereich der Ortsmitte ab uno schl¡eßt bis zum nórcjlichen Onserngang auf etwa
221 m ab. Die Geologie des näheren Planungsraumes wird von Sand- und Tonsteinen sowre
Arkosen der Wahnwegen- und Remigiusbergschichten des Oberrotliegenden bestimmi. ln der
Aue des falbaches sind holozäne Lehme, Tone, Schluffe und Feinsande abgelagert. Dre
Hauptbodenarten sind Schl uff, Lehm, Kies und Sand. die HauptbodenÇpen Ranker'und
Braunerden.

Der Planungsraum hat ein kuhlgemaßigtes Hugellandklima ozeanischer Prägung mrt mittleren
Niederschlagssummen von 7C0 - 750 mm/Jahr. Die Jahresmitteltemoeraturen liegen bei 8'' C.

Die das Dcn umgebenden waidfreren Hangflachen s¡nd Kaltlurtentsienungsgeblete. Die Kalt-
luft kann auiigrund der stellenweise starken Hangnergung i'elariv rascn :;r cie Tallagen ab-
fließen :Jrd tragt oon zur Frischluftversorgung der Onstage oet.

l-lauon'onluter des Gebietes ist der in den Glan múäcende Talbach. r\.¡acn qer Gewassergute-
kane ì:erniand-Pfalz (1987) ist derTalbach in die Guteklasse l- ii ig=r:nE 3eiasieti ernzuord-
iîerì n cer Cnslage Cberweiler im Tal ist das Bachorcrrl stellenwe:se :e''esi;,J:.

â 3 iincrtfrss¡tudicn unC 3ewenunq cer Umweitvenraqircnxeit der Vaßi'ranr.ne
ir¡ ìanrerì ces Ausoaues der L 372 - Crtsdurcniann Cberu¡e;i3i rri: -ai - {cí'trl es zu fol-
gencen -ingiiñen:
- Ves;eg€,-Í'ì9 von oroicçrscn aKlver Bccenobenlacne uno Erngr-:,ï î cas 3coengeiuEe (ca.

3'l na; larnrt verbunÕen rst die Veranderung CeS 3odenv¡asser:3uS:.ar:e,q unC des l-o-
kalklimas. Dte Grundwasserneubtldungsiate ¡¡iri iecuzlerî unC c¡e //ármeacsrrahlung er-
noht.

- Rodung der Ruderalvegetation auf oen Straßensertenflachen curch Ruclwersetzen der
Siraßenbóschung

- Rocjung von Ziergenolzen ourcrLErr¡cntung elner Stt¡zmauer
- Entfernen erner alten Trockenmauer

a) Begrundung der grunorcjnerrschen Belange
Als Maßnahmen ¡nnerhalb des GeltungsÞereiches gemáß $ 9 AÞs 1 Nr 25 a in Verbin-
dung mit S 178 BauGts werden auf zu erstellenCen Pflanzschelben bav. auf als cffentliche
Grunrlacnen ausgewtesenen Flachen rnnerórtlicn sowie am Crtsetn- und -ausgang folgen-
de Bäume (Hochstämme) angepflana:

-l



Acer campestre
Acer platanoides
Aesculus camea
Aesculus hippocastanum
Tilia cordata

Feldahorn
Spitzahorn
Rote Kastanie
Roßkastanie
Winterlinde

Diese Maßnahme ersetã die zu rodenden GehÖlze und dient zur besseren Einbindung der
Ortsrander und der Straße in die Landschaft

Die neu entstehenden Boschungsflächen werden mit Landschaftsrasen (einheimische
Saatgutmischungen) eingesat. Damit lokale Pflanzenarten einwandern konnen. werden
nur geringe Saatgutmengen ausgebracht.

Eine alte Trockenmauer im Ortsþereich wird nach Abschluß der Bauarbeiten wieder errich-
tet. Die Trockenmauer soll nicht verfugt werden, damit sich dort wieder Felsspaltenbewoh-
ner ansiedeln konnen.

b) Maßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches
Da ein funKionaler Ausgleich fur die Neuversiegelung (ca. 0.1 ha) durch Entsiegeiuhg
innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches nicht in ausreichendem Umfang mögiicn
ist, wird gemäß S 5 LmG eine Ersatzmaßnahme durchgeführt. Daþei soll eine momentan
intensiv genutãe Wiese in der Aue des Talbaches an der Gemarkungsgrenze zu Eßweiler
extensiviert werden. Ziel ist die Entwicklung wechselfeuchter Standorte in der Aue des Tat-
baches, welche durch das stellenweise leichte Ausmulden des Geländes geschaffen'wer-
den sollen.

7. Kosten der Ausbaumaßnahme
Die Kosten der Maßnahrne wurden uberschlägig mit 1,3 Mio. DM ermittelt.

8. Realisierunq der Maßnahme
Der Ausbau scll nacn Genehmigung des Bebauungsplanes und Cer positiven VeraÞschie-
dung des Zuschu ßan:iages d u rchgeiu h rt werden.

Obenveiler im -ai Jen 19, lJ, l!9,( l¿,.-'nZ
(Crtsburgermels¡er')
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